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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Anschließen  von  Kabeladern  an  Schneid- 
Klemmkontakten  von  Dropwire-Anschlußleisten  der 
Fernmeldetechnik  gemäß  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruches  1  . 

Aus  der  DE  35  22  131  ist  ein  Eindrückwerk- 
zeug  der  gattungsgemäßen  Art  vorbekannt.  Dieses 
besteht  aus  einem  Schaft  mit  einem  Griffteil  als 
Betätigungsfläche  an  einem  Ende  und  mit  Füh- 
rungs-  und  Eindrückstegen  am  anderen  Ende  zum 
Eindrücken  der  Kabeladern  in  die  Schneid-Klemm- 
Anschlußkontakte  der  Dropwire-Anschlußleiste. 

Dropwire-Anschlußleisten  sind  aus  dem  DE-GM 
81  21  721  vorbekannt.  Hierbei  sind  die  Abstände 
der  Klemmrippen  auf  die  dicken  Isolierstoffhüllen 
der  Dropwire-Kabel  ausgelegt.  Somit  können  die 
Klemmrippen  dünne  Kabeladern  nicht  sicher  erfas- 
sen,  welche  mittels  des  Eindrückwerkzeuges  in  die 
Schneid-Klemmkontakte  der  Dropwire-Anschlußlei- 
ste  eingedrückt  werden.  Es  hat  sich  folglich  ge- 
zeigt,  daß  sich  die  dünnen  Kabeladern  bei  auf  die 
Dropwire-Anschlußleisten  einwirkenden  Schwingun- 
gen  aus  den  Schneid-Klemmkontakten  der  Dropwi- 
re-Anschlußleisten  herauslösen  können,  da  die  re- 
lativ  dünne  Isolierstoffhülle  der  dünnen  Kabeladern 
von  den  Klemmrippen  der  Dropwire-Anschlußleiste 
nicht  sicher  erfaßt  wird. 

Der  Erfindung  löst  dieses  Problem  mit  der  im 
Anspruch  1  definierte  Vorrichtung,  mit  welcher  Ka- 
beladern  an  den  in  den  Dropwire-Anschlußleisten 
angeordneten  Dropwire-Schneid-Klemmkontakten 
in  einem  Arbeitsschritt  angeschlossen  und  in  der 
Dropwire-Anschlußleiste  sicher  festgelegt  werden 
können. 

Das  Eindrückwerkzeug  ist  als  Schließstecker 
zum  Halten  von  Kabeladern  in  den  Dropwire-An- 
schlußleisten  ausgebildet.  Durch  Verwendung  des 
einen  Schließsteckers  aus  Kunststoff  können  einer- 
seits  Kabeladern  in  die  Schneid-Klemmkontakte 
von  Dropwire-Anschlußleisten  eingedrückt  und  an- 
dererseits  in  den  Dropwire-Anschlußleisten  sicher 
gehalten  werden,  da  das  Eindrückwerkzeug  als 
Schließstecker  in  der  Dropwire-Anschlußleiste  ver- 
bleibt.  Als  Aufnahme  für  die  Kabeladern  sind  auf 
der  Unterseite  der  Eindrückstege  des  Eindrück- 
werkzeuges  Halterippen  ausgebildet.  In  besonders 
bevorzugter  Weise  sind  die  Eindrückstege  des  Ein- 
drückwerkzeuges  jedoch  aus  zwei  durch  ein  Film- 
scharnier  verbundenen,  verrastbaren  Halbschalen 
gebildet,  auf  deren  Innenseiten  je  ein  die  Aufnahme 
für  die  dünne  Kabelader  bildender  nutartiger  Einle- 
gekanal  ausgebildet  ist.  Die  Kabelader  wird  in  die 
auseinandergeklappten  Halbschalen  eingelegt  und 
beim  Zusammenklappen  der  Halbschalen  zwischen 
diesen  fixiert.  Nach  dem  Eindrücken  des  derart 
ausgebildeten  Eindrückwerkzeuges  in  die  Dropwi- 

re-Anschlußleiste  ist  die  Kabelader  sicher  fixiert. 
Ein  besonders  wesentlicher  Vorteil  des  erfin- 

dungsgemäßen,  einen  Schließstecker  bildenden 
Eindrückwerkzeuges  besteht  darin,  daß  die  Kabela- 

5  der  vom  Eindrückwerkzeug  beim  Einbringen  in  die 
Dropwire-Anschlußleiste  zentriert  wird,  so  daß  eine 
sichere  Kontaktverbindung  zwischen  der  Kabelader 
und  dem  Schneid-Klemmkontakt  der  Dropwire-An- 
schlußleiste  sichergestellt  ist.  Besonders  voreilhaft 

io  ist  auch,  daß  die  Kabelader  beim  Herausziehen  des 
Schließsteckers  mit  herausgezogen  werden  kann. 

Das  Eindrückwerkzeug  besteht  insbesondere 
aus  einem  spritztechnisch  kostengünstig  herstellba- 
ren,  schlagfesten  Kunststoff. 

75  Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  eines  in 
den  Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsbei- 
spieles  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Perspektivansicht  der  Vorrichtung 

20  aus  einer  Dropwire-Anschlußleiste  mit 
eingesetztem  Eindrückwerkzeugen, 

Fig.  2  eine  Ansicht  der  Unterseite  des  als 
Schließstecker  ausgebildeten  Ein- 
drückwerkzeuges  in  der  ersten  Aus- 

25  führungsform  und 
Fig.  3  eine  Ansicht  des  als  Schließstecker 

ausgebildeten  Eindrückwerkzeuges  in 
der  zweiten  Ausführungsform  bei  ge- 
öffneten  Halbschalen. 

30  Die  Vorrichtung  gemäß  Fig.  1  dient  zum  An- 
schließen  von  Kabeladern  29  an  Schneid-Klemm- 
kontakten  von  Dropwire-Anschlußleisten  2  der  Fern- 
meldetechnik.  Die  Kabeladern  29  sind  sogenannte 
Kabeladern,  die  an  Dropwire-Anschlußleisten  2  an- 

35  geschlossen  werden  sollen. 
Die  in  Fig.  1  dargestellte  Dropwire-Anschlußlei- 

ste  2  umfaßt  zehn  in  einer  Reihe  angeordnete 
Schlitzkammern  18,  in  denen  nicht  dargestellte 
Schneid-Klemmkontakte  angeordnet  sind.  Jede 

40  Schlitzkammer  18  ist  auf  der  Vorderseite  dee  Drop- 
wire-Anschlußleiste  2  mit  einem  V-förmigen 
Klemmschlitz  17  versehen,  dessen  Seiten  durch 
mit  geneigten  Klemmflächen  versehene  Klemmrip- 
pen  19  gebildet  sind. 

45  In  den  Schlitzkammern  18  der  Anschlußleiste  2 
sind  in  nicht  näher  dargestellter,  aus  der  DE  34  15 
369  bekannter  Weise  Schneid-Klemmkontakte  an- 
geordnet,  an  welche  Kabeladern  29  anzuschließen 
sind. 

50  Der  Abstand  der  Klemmrippe  19  eines  Klemm- 
schlitzes  17  der  Dropwire-Anschlußleiste  2  ist  zum 
Halten  von  Dropwire-Kabeln  ausgelegt,  die  mit  ei- 
ner  relativ  dicken  Isolierstoffhülle  um  die  Kabelader 
herum  versehen  sind.  Zum  Anschließen  der  Kabe- 

55  ladern  29  an  eine  solche  Dropwire-Anschlußleiste  2 
ist  das  Eindrückwerkzeug  3  als  Schließstecker  20, 
21  aus  Kunststoff  ausgebildet. 
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Die  Unterseite  eines  solchen  Schließsteckers 
20  in  der  ersten  Ausführungsform  des  Eindrück- 
werkzeuges  ist  in  der  Fig.  2  näher  dargestellt.  Der 
Schließstecker  20  umfaßt  den  Führungssteg  9  zum 
Eingreifen  in  die  T-förmige  Schlitzkammer  18  de 
Dropwire-Anschlußleiste  2  sowie  zwei  Eindrückste- 
ge  10,  zwischen  denen  der  Schlitz  12  zur  Aufnah- 
me  des  nicht  näher  dargestellten  Schneid-Klemm- 
kontaktes  beim  Eindrücken  des  Schließsteckers  20 
in  die  Schlitzkammer  18  de  Anschlußleiste  2  aus- 
gespart  ist.  Der  Schließstecker  20  ist  auf  der  Unter- 
seite  seiner  Eindrückstege  10  mit  einer  Aufnahme 
für  eine  Kabelader  29  versehen,  wobei  die  Aufnah- 
me  aus  Halterippen  28  gebildet  ist,  zwichen  welche 
die  Kabelader  29  beim  Beschälten  eingedrückt 
wird,  so  daß  die  Kabelader  29  beim  Eindrücken 
des  Schließsteckers  20  in  die  Schlitzkammer  18 
der  Dropwire-Anchlußleiste  2  zentriert  wird.  Der 
Schließstecker  20  kann  zum  Beschälten  mit  einer 
Kabelader  29  in  die  Schlitzkammer  18  der  Dropwi- 
re-Anschlußleiste  2  von  Hand  eingedrückt  werden 
und  verbleibt  in  der  Kammer  18. 

Die  Fig.  3  zeigt  das  zweite  Ausführungsbeispiel 
eines  als  Schließstecker  21  ausgebildeten  Ein- 
drückwerkzeuges  3.  Bei  diesem  Schließstecker  21 
sind  die  beiden,  den  Schlitz  12  für  den  Schneid- 
Klemmkontakt  zwischen  sich  einschließenden  Ein- 
drückstege  30  aus  zwei  durch  ein  Filmscharnier  31 
verbundenen  Halbschalen  32  gebildet,  von  denen 
eine  Halbschale  32  mit  dem  Führungssteg  9  fest 
verbunden  ist.  Auf  den  Innenseiten  der  Halbschalen 
32  ist  je  ein,  die  Aufnahme  für  die  dünne  Kabela- 
der  29  bildende  nutartiger  Einlegekanal  33  ausge- 
bildet.  Die  Kabelader  29  wird  bei  geöffneten  Halb- 
schalen  32  in  eine  Nut  des  Einlegekanales  33 
eingelegt  und  nach  dem  Schließen  der  Halbschalen 
32  im  Einlegekanal  33  fixiert.  Beim  Schließen  der 
Halbschalen  32  greifen  an  diesen  ausgebildete  Ra- 
sten  34  und  Rastnasen  35  zur  Verriegelung  rastend 
ineinander.  Anschließend  wird  der  Schließstecker 
21  in  die  gewünschte  Kammer  18  der  Dropwire- 
Anschlußleiste  2  eingedrückt,  wobei  die  Kabelader 
29  mit  dem  Schneid-Klemmkontakt  sicher  kontak- 
tiert  wird,  da  beim  Eindrücken  eine  Zentrierung 
mittels  des  Schließsteckers  21  erfolgt.  Der  von 
Hand  einsteckbare  Schließstecker  21  verbleibt  in 
der  Dropwire-Anschlußleiste  2.  Beim  Herausziehen 
des  Schließsteckers  21  aus  der  Dropwire-Anschluß- 
leiste  2  wird  gleichzeitig  die  dünne  Kabelader  29 
mit  herausgezogen. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Anschließen  von  Kabeladern 
(29)  an  in  Schlitzkammern  (18)  angeordnete 
Schneid-Klemmkontakten  von  Dropwire-An- 
schlußleisten  (2)  der  Fernmeldetechnik  mittels 
eines  mit  Führungs-  und  Eindrückstegen  (9,10) 

versehenen  Eindrückwerkzeuges  (3,20,21), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Eindrückwerkzeug  (3)  zum  Anschlie- 
ßen  von  Kabeladern  (29)  an  den  Schneid- 

5  Klemmkontakten  der  Dropwire-Anschlußleiste 
(2)  als  in  die,  Schlitzkammern  (18)  einsetzbarer 
Schließstecker  (20,21)  ausgebildet  ist,  der  mit 
Aufnahmen  für  die  Kabeladern  (29)  versehen 
ist. 

10 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Eindrückstege  (23)  des  Schließstek- 
kers  (21)  aus  zwei  durch  ein  Filmscharnier  (31) 

15  verbundenen,  verrastbaren  Halbschalen  (32) 
gebildet  sind,  auf  deren  Innenseiten  je  ein  die 
Aufnahme  für  die  Kabeladern  (29)  bildende, 
nutartige  Einlegekanal  (33)  ausgebildet  ist. 

20  Claims 

1.  A  device  for  the  connection  of  cable  cores  (29) 
to  cutting  and  clamping  contacts  of  "drop 
wire"  connecting  blocks  (2)  for  the  telecom- 

25  munication,  said  cutting  and  clamping  contacts 
being  disposed  in  slot  Chambers  (18),  char- 
acterized  by  that  the  insertion  tool  (3)  for  the 
connection  of  cable  cores  (29)  to  the  cutting 
and  clamping  contacts  of  "drop  wire"  connect- 

30  ing  block  (2)  is  adapted  as  a  closure  plug  (20, 
21)  to  be  inserted  into  the  slot  Chambers  (18), 
said  closure  plug  being  provided  with  recep- 
tion  portions  for  the  cable  cores  (29). 

35  2.  A  device  according  to  Claim  1,  characterized 
by  that  the  press-in  webs  (23)  of  the  closure 
plug  (21)  are  formed  of  two  half-shells  (32) 
connected  by  a  plastic  film  hinge  (31),  at  the 
inner  sides  of  said  half-shells  one  groove-type 

40  insertion  Channel  (33)  each  forming  the  recep- 
tion  portion  each  for  the  cable  cores  (29)  being 
provided. 

Revendications 
45 

1.  Appareil  pour  le  raccordement  d'ämes  de  ca- 
ble  (29)  ä  des  contacts  tranchants  et  serrants, 
disposees  dans  des  compartiments  ä  fentes 
(18),  de  blocs  de  connexion  "Dropwire"  (2)  de 

50  telecommunications  moyennant  un  outil  d'en- 
foncement  (3,  20,  21)  muni  de  barrettes  de 
guidage  et  d'enfoncement  (9,  10), 
caracterise  en  ce  que 
l'outil  d'enfoncement  (3)  pour  le  raccordement 

55  d'ämes  de  cable  (29)  aux  contacts  tranchants 
et  serrants  du  bloc  de  connexion  "Dropwire" 
(2)  est  congu  comme  connecteur  de  fermeture 
(20,  21)  inserable  dans  les  compartiments  ä 

3 
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fentes  (18)  et  muni  de  logement  pour  les  ämes 
de  cable  (29) 

2.  Appareil  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  5 
les  barrettes  d'enfoncement  (23)  du  connec- 
teur  de  fermeture  (21)  sont  formees  par  deux 
demi-coques  (32)  crantables,  reliees  par  des 
charnieres  ä  film  (31),  sur  les  faces  interieures 
desquelles  est  forme  un  canal  de  reception  10 
(33)  sous  forme  de  rainure  prevue  comme 
logement  pour  les  ämes  de  cable  (29). 

75 
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